
Konversionssommer 2011 „Konversion im FOKUS“   
 
1. Juli Schorfheide, OT Finowfurt 
 
„20 Jahre erfolgreiche Konversion“ Flugplatz – Fotovoltaik - Museum 
 
Unter der sachkundigen Führung von Dr. Peter Kobbe, dem Leiter des Luftfahrtmu- 
seums, konnten die rd. 50 Teilnehmer in kleinen Gruppen in verschiedenen  
Fahrzeugtypen die Stationen des Standortes anfahren. Das Gesamtareal teilt sich  
auf in den Flugplatz, dem die Werft, verschiedene Unternehmen rund um die Fliege- 
rei mit Flugschule und Herstellung und Wartung von Flugtechnik angegliedert sind. 
 
Bislang wurde in einem ersten Bauabschnitt auf einer Fläche von 70 ha Fotovoltaik  
angesiedelt. Der 2. Bauabschnitt für Fotovoltaik auf einer Fläche von 160 ha steht  
unmittelbar vor der Realisierung. 
 
Das Luftfahrt-Museum Finowfurt umfasst mit seinen 15 ha exakt die Fläche einer  
ehemaligen sowjetischen Jagdfliegerstaffel. Alle Gebäude und sämtliche Infrastruktur  
sind erhalten und in Funktion. Wahrscheinlich ist die hiesige Fläche, sowohl vom Um- 
fang wie von der Ausstattung her, der einzige erhaltene Staffelplatz dieser Art in  
Deutschland.  
Die Luftfahrthistorische Sammlung des Museums ist die größte ihrer Art in den neuen  
Bundesländern. Hier, auf einem Originalstandort, ist eine unmittelbare 
Begegnung mit der Luftfahrt-Geschichte Brandenburgs möglich.  Die ausgestellte  
Technik darf angefasst und in vielen Fällen auch betreten werden, z.B. das 
Cockpit eines Hubschraubers Mi-8 oder eines Jagflugzeuges Mig-21. 
Darüber hinaus sind viele Freizeitangebote möglich. U.a. die Fläche erkunden mit  
Tret-Mobilen und Elektro-Autos, mit Quads, Kettenfahrzeugen und originalen Militär- 
LKWs. 
Außerdem bietet das Museum in regelmäßigen Abständen Großveranstaltungen an,  
Oldtimertreffen, Chaos Computer Club – Welttagungen.  
 
Am 1. Juli fing nachmittags am Standort das dreitägige „Roadruners Paradise Race  
61“ an weshalb vormittags viele Gäste anreisten und bereits mehrere hundert Teil- 
nehmer und Aktive mit dem Aufbau beschäftigt waren. So fanden sich zur Exkursion  
auch viele Teilnehmer ein, die sich in positivem Sinne erstmalig mit dem Begriff „Kon- 
version“ konfrontiert sahen.  
 


